






Früh morgens kitzeln Pirus Sonnenstrahlen auf der Nase. 
Fast muss er vor Glück niesen! Heute ist der Tag gleich 
lang wie die Nacht. Darum kleidet er sich zu diesem 
Festtag neu ein. Weil sein Birnbaum noch keine Blätter 
hat, blinzelt er dreimal und zaubert einen vornehmen 
Rindenhut auf seinen Kopf. Dann betrachtet er die Natur 
um sich herum. Auch die Wiese, auf der sein Birnbaum 
steht, ist schon wach. Die Sonne leuchtet mit ihrem 
gelben Licht das Gras an, das vor Freude ganz grün wird. 

Ostara oder Frühjahrs-Tagundnachtgleiche, 
20. bis 23. März (Sonnenfest)

Die Welt erblüht
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Hasen springen darauf herum und freuen sich über die 
grünen Kräuter. Pirus spitzt seine Ohren. Was blubbert 
da im Inneren des Birnbaums? Natürlich! Dort rumort 
es gewaltig, weil die Säfte von ganz unten nach oben 
strömen wollen. Sofort eilt der kleine Hüter-Elf zur 
Hilfe. Er bindet ein Büschel aus Birken, Wacholder und 
Haselsträuchern. Dann streicht er schnell und wachsam 
mit dem Büschel an dem Stamm, den Zweigen und Ästen 
entlang. Von unten nach oben, sodass die Säfte aus der 
Erde bis in die winzig kleinen Zweige aufsteigen können. 
Dabei beschwört er die Birnbaum-Knospen behutsam:

»Knospen, Knospen, seid bereit,»Knospen, Knospen, seid bereit,
bald kommt der Frühling, warm und weit!bald kommt der Frühling, warm und weit!

Öffnet euch – die Natur wird reich,Öffnet euch – die Natur wird reich,
denn Tag und Nacht, die sind nun gleich!«denn Tag und Nacht, die sind nun gleich!«
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